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(54)  Fachbildeeinrichtung  für  Webmaschinen 

(57)  Die  Fachbildeeinrichtung  für  Webmaschinen, 
mit  welcher  in  Litzen  geführte  Kettfäden  zwischen  einer 
Oberfachstellung  und  einer  Unterfachstellung  hin-  und 
herbewegt  werden,  umfasst  ein,  an  jeder  Litze  (7) 
angreifendes  pneumatisches  oder  hydraulisches  Kol- 
ben-Zylinder-System  (10). 
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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Fachbilde- 
einrichtung  für  Webmaschinen,  mit  welcher  in  Litzen 
geführte  Kettfäden  zwischen  einer  Oberfachstellung  s 
und  einer  Unterfachstellung  hin-  und  herbewegt  wer- 
den. 

Wesentliche  Fachbildeeinrichtungen  sind  neben 
anderen  die  sogenannten  Jacqardmaschinen,  bei  wel- 
chen  die  Litzen  mit  über  Hubmesser  bewegbare  Plati-  10 
nen  in  Wirkungsverbindung  stehen,  wobei  die 
Möglichkeit  besteht,  den  Eingriff  zwischen  Hubmesser 
und  Platine  zu  lösen  und  wieder  herzustellen,  um  ein 
gewünschtes  Jacquardmuster  zu  erhalten.  Herkömm- 
lich  sind  hierfür  Nadelwerke,  die  gemäss  Muster-Rap-  is 
port-Steuerkarten  in  einer  Stellung,  bei  der  Platine  und 
zugehöriges  Hubmesser  ausser  Eingriff  sind,  die  Pla- 
tine  aus  dem  Bewegungsweg  der  Hubmesser  heraus- 
bewegen,  so  dass  bei  der  nächsten  Bewegung  des 
Hubmessers  dieses  an  der  so  angesteuerten  Platine  20 
vorbeibewegt  wird  und  diese  nicht  mitnimmt.  Dieser 
Vorgang  wird  als  Einlesen  eines  Musters  oder  muster- 
gemässes  Ansteuern  bezeichnet.  Bei  moderneren 
Maschinen  erfolgt  dieses  Einlesen  nicht  mehr  mecha- 
nisch,  sonder  auf  elektrischem  Wege  über  Elektroma-  25 
gnete,  die  die  Platinen  auslenken. 

Mit  dem  elektrischen  Einlesen  resp.  dem  hier  übli- 
chen  elektronischen  Verarbeiten  der  Musterdaten 
konnte  bereits  die  Anzahl  der  bewegten  Teile  an  der 
Maschine  erheblich  vermindert  und  so  eine  wesentlich  30 
höhere  Arbeitsfrequenz  der  elektronischen  Jacquard- 
maschine  erreicht  werden.  Aber  auch  hier  sind  noch 
viele  Teile  zu  bewegen,  wie  die  Magnetmittel,  die  Plati- 
nen,  die  Hubmesser,  die  Litzen  mit  den  Kettfäden  u.a., 
sowie  die  Federn  oder  Gewichte  der  Rückzugsvorrich-  35 
tung.  Gerade  die  mechanische  Rückzugsvorrichtung 
zur  Rückstellung  der  Litzen  mit  den  dort  angreifenden 
Stellmitteln  in  die,  in  der  Regel  Unterfachstellung  ver- 
hindern  eine  weitere  Erhöhung  der  Arbeitsfrequenz  der 
Maschine.  40 

Es  ist  deshalb  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung, 
zunächst  an  bestehenden  Anordnungen  der  vorbe- 
schriebenen  Art  eine,  beliebig  hohen  Arbeitsfrequenzen 
folgende  Rückstellung  in  die  Unterfachstellung  zu  erzie- 
len,  sowie  in  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfin-  45 
dung  eine  Fachbildeeinrichtung  mit  elektronischem 
Muster-Einlesen  zu  schaffen,  bei  welcher  die  Platinen- 
steuerung  zur  Gänze  entfällt. 

Dies  wird  erf  indungegemäss  dadurch  erreicht,  dass 
an  jeder  Litze  ein  pneumatisches  oder  hydraulisches  so 
Kolben-Zylinder-System  angreift. 

Eine  solche  Rückzugsvorrichtung  an  einer  Fachbil- 
deeinrichtung  lässt  jede  Arbeitsfrequenz  der  Maschine 
zu,  ist  praktisch  störungs-  und  verschl  eissfrei  und 
geräuscharm  und  lässt  sich  ohne  weiteres  an  allen  55 
Arten  von  Fachbildeeinrichtungen  nachrüsten. 

Bei  einer  bevorzugten  Ausgestaltung  einer  solchen 
Rückzugsvorrichtung  kann  das  Kolben-Zylinder-System 
am  freien  Ende  jeder  Litze  wirksame  Kolben  umfassen, 

die  je  in  einem  Zylinder  hinundher  bewegbar  sind, 
wobei  die  Kolben  jeweils  fest  auf  dem  freien  Ende  der 
Litze  aufsitzen  oder  mit  letzterem  über  eine  Kolben- 
stange  zwischenverbunden  sind.  Hierbei  können  die 
Zylinder  in  einem  Block  vergossene  Zylinderröhrchen 
oder  parallele  Bohrungen  in  einem  Keramik-Block  sein. 
Weiter  können  die  Zylinder  über  Zuleitungen  an  eine 
Druckmittelquelle,  vorzugsweise  für  Druckluft,  ange- 
schlossen  sein,  welche  Druckluft  die  Kolben  beauf- 
schlägt,  um  an  diesen  eine  Rückstellkraft  zu  erzeugen, 
um  die  betreffenden  Litzen  in  die  Unterfachstellung  zu 
bringen. 

Ferner  betrifft  die  vorliegende  Erfindung  eine  Fach- 
bildeeinrichtung  mit  elektronischem  Muster-Einlesen 
auf  der  Basis  der  erfindungsgemässen  Rückzugsvor- 
richtung,  bei  welcher  die  Platinensteuerung  zur  Gänze 
entfällt. 

Dies  wird  erfindungsgemäss  dadurch  erreicht,  dass 
der  Kolben  jeder  Litze  unter  der  Wirkung  eines  Stell- 
druckes  des  Druckmediums  wechselweise  in  Richtung 
Oberfachstellung  und  Unterfachstellung  der  betreffen- 
den  Litze  steht,  wobei  jede  Litze  als  eine  aus  dem  Kol- 
ben-Zylinder-System  austretende  Kolbenstange  aus- 
gebildet  ist,  deren  freies  Ende  in  Führungsbohrungen  in 
einem  vom  System-Block  distanzierten  Litzen-Füh- 
rungsblock  verdrehungsfest  geführt  sind. 

In  Ausgestaltung  einer  solchen  Fachbildeeinrich- 
tung  können  die  Führungsbohrungen  über  eine 
gemeinsame  Zuleitung  und  Ventilmittel  mit  einer  Quelle 
für  das  Druckmedium  in  Strömungsverbindung  stehen, 
um  periodisch  eine  Druckluftreinigung  der  Litzenfüh- 
rung  zu  ermöglichen.  Ferner  können  mit  der  Druckluft- 
quelle  über  Zuleitung  und  Ventilmittel  die  Zylinder 
obenseitig  der  Kolben  in  Strömungsverbindung  stehen, 
um  eine  Rückstellkraft  zu  erzeugen.  Weiter  können  die 
Zylinder  untenseitig  je  über  Steuerleitungen  und  über 
eine  Mehrventil-Steuerung  0.  dgl.  mit  der  Druckluft- 
quelle  in  Strömungsverbindung  stehen,  um  ausgewählt 
die  Kolben  und  damit  die  Litzen  mit  den  Kettfäden  in  die 
Oberfachstellung  zu  drücken.  Die  Muster-Steuerung 
kann  dabei  über  ein  Steuergerät  mit  zentralem  Rechen- 
system  erfolgen,  welches  die  Ventilmittel  und  die  Mehr- 
ventil-Steuerung  gemäss  den  eingegebenen  Muster- 
daten  ansteuert,  wobei  die  Musterdaten  auf  einem 
Computersystem  erstellt  und  mittels  Disketten  auf  das 
Steuergerät  übertragen  werden. 

Beispielsweise  Ausführungsformen  des  Erfin- 
dungsgegenstandes  sind  nachfolgend  anhand  der 
Zeichnung  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  erste  erfindungsgemässe  Ausführungs- 
form  einer  Fachbildeeinrichtung  für  Webma- 
schinen,  in  schematischer,  teilweise 
schaubildartiger  ausschnittweisen  Darstel- 
lung  und 

Fig.  2  eine  weitere  erfindungsgemässe  Ausfüh- 
rungsform  einer  Fachbildeeinrichtung  für 
Webmaschinen,  in  schematischer,  teilweise 
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schaubildartiger  ausschnittweisen  Darstel- 
lung. 

Die  Fachbildeeinrichtung  für  Webmaschinen 
gemäss  Fig.  1  ist  hier  eine  sogenannte  Offenfach-Jac-  s 
quardmaschine,  bei  welcher  zwei  Platinen  1,2  über 
einen  gemeinsamen  Rollenzug  3  am  unteren  Ende  ver- 
bunden  sind,  wobei  die  Platinen  je  nach  Ansteuerung 
hier  über  die  Magnetmittel  4  mit  zwei  ständig  gegenläu- 
fig  bewegten  Hubmessern  5,6  koppelbar  sind,  wodurch  w 
der  am  Rollenzug  3  angehängten  Litze  7  und  somit  dem 
betreffenden  Kettfaden  8  eine  gesteuerte  Hubbewe- 
gung  zwischen  einer  Oberfachstellung  (linke  Seite  Fig. 
1)und  einer  Unterfachstellung  (rechte  Seite)  erteilt  wird. 

Soweit  sind  solche  Fachbildeeinrichtungen  für  is 
Webmaschinen  allgemein  bekannt,  wobei  hier  eine 
Vielzahl  anderer  Systeme  bestehen,  um  die  Litzen  mit 
den  Kettfäden  zur  Fachbildung  hinundher  zu  bewegen. 

Gemeinsam  ist  diesen  bekannten  Fachbildeeinrich- 
tungen,  dass  für  die  jeweilige  Rückstellung  der  Litzen  in  20 
die  Unterfachstellung  an  jeder  Litze  eine  Zugfeder 
angreift  (nicht  gezeigt). 

Erfindungswesentlich  ist  nun,  die  bekannte  mecha- 
nische  Rückzugsvorrichtung,  bestehend  aus  einer,  mit 
der  Anzahl  Litzen  der  Webmaschine  übereinstimmen-  25 
den  Vielzahl  von  Zugfedern,  durch  ein  Kolben-Zylinder- 
System  10  zu  ersetzen. 

Dieses  Kolben-Zylinder-System  10  umfasst  am 
freien  Ende  jeder  Litze  wirksame  Kolben  11,  die  je  in 
einem  Zylinder  12  hinundher  bewegbar  sind.  Die  Kol-  30 
ben  1  1  können  dabei  jeweils  fest  auf  dem  freien  Ende 
der  Litze  aufsitzen  oder  mit  letzterem  über  eine  Kolben- 
stange  zwischenverbunden  sein.  Die  Zylinder  12  kön- 
nen  in  einem  Block  vergossene  Zylinderröhrchen  sein 
mit  einem  Innendurchmesser  beispielsweise  von  2,8  bis  35 
3,5  mm  oder  parallele  Bohrungen  in  einem  Keramik- 
Block  sein.  Die  Auswahl  von  Material  und  Bauweise 
unterliegt  hier  keiner  Beschränkung. 

Die  Zylinder  12  sind  in  der  Darstellung  obenseitig 
über  Zuleitungen  13  an  eine  nicht  näher  bezeichnete  40 
Druckmittelquelle,  vorzugsweise  für  Druckluft  ange- 
schlossen,  welche  Druckluft  beispielsweise  mit  einem 
Druck  von  bis  4  Bar  die  Kolben  1  1  beaufschlägt,  um  an 
diesen  eine  Rückstellkraft  von  beispielsweise  bis  zu  250 
gr  zu  erzeugen,  um  die  betreffenden  Litzen  sicher  in  die  45 
Unterfachstellung  zu  bringen.  Die  Hubkraft  zur  Über- 
windung  der  von  der  Druckluft  auf  den  Kolben  1  1  aus- 
geübten  Rückzugskraft  beträgt  dann  etwa  280  bis  560 
gr  und  wird  ohne  weiteres  von  der  Platinensteuerung 
aufgebracht.  so 

Um  hierbei  Leckströmungen  auszugleichen,  kön- 
nen  Leckfühler  (nicht  gezeigt)  zur  Überwachung  und 
Drucknachregelung  vorgesehen  sein  oder  das  zuge- 
führte  Druckmedium  kann  dauernd  mit  gleichem  Druck- 
niveau  anliegen.  55 

Eine  solche  vorbeschriebene  Rückzugsvorrichtung 
an  einer  Fachbildeeinrichtung  lässt  jede  Arbeitsfre- 
quenz  der  Maschine  zu,  ist  praktisch  störungs-  und  ver- 
schleissfrei  und  geräuscharm  und  lässt  sich  ohne 
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weiteres  an  allen  Arten  von  Fachbildeeinrichtungen 
nachrüsten. 

Auf  der  Basis  der  vorbeschriebenen  Rückzugsvor- 
richtung  ist  es  nun  weiter  möglich,  eine  Fachbildeein- 
richtung  zu  schaffen,  bei  der  auch  auf  die  noch 
bestehenden  bewegten  Teile,  wie  die  Magnetmittel,  die 
Platinen  und  die  Hubmesser,  ferner  auf  die  Rollenzüge, 
Platinenboden,  Harnisch  u.a.  verzichtet  werden  kann 
also  eine  Fachbildeeinrichtung  mit  elektronischem 
Muster-Einlesen  zu  schaffen,  bei  welcher  die  Platinen- 
steuerung  zur  Gänze  entfällt. 

Dies  wird  erf  indungegemäss  dadurch  erreicht,  dass 
der  Kolben  1  1  jeder  Litze  7  unter  der  Wirkung  eines 
Stelldruckes  des  Druckmediums  wechselweise  in  Rich- 
tung  Oberfachstellung  und  Unterfachstellung  der  betref- 
fenden  Litze  steht,  wobei  jede  Litze  7  als  eine  aus  dem 
Kolben-Zylinder-System  10  austretende  Kolbenstange 
ausgebildet  ist,  deren  freies  Ende  7'  in  Führungsboh- 
rungen  14  in  einem  vom  System-Block  10  distanzierten 
Litzen-Führungsblock  1  5  verdrehungsfest  geführt  sind. 

Als  eine  Ausführungsvariante  können  die  Litzen 
aber  auch  über  zusätzliche  kolbenstangenartige  Mittel 
mit  den  Kolben  verbunden  sein. 

Die  Führungsbohrungen  14  stehen  über  eine 
gemeinsame  Zuleitung  14'  und  Ventilmittel  15  mit  einer 
Quelle  16  für  das  Druckmedium,  in  der  Regel  Druckluft, 
in  Strömungsverbindung,  um  periodisch  eine  Druckluft- 
reinigung  der  Litzenführung  zu  ermöglichen. 

Weiter  stehen  mit  der  Druckluftquelle  1  6  über  Zulei- 
tung  13  und  Ventilmittel  17  die  Zylinder  12  obenseitig 
der  Kolben  1  1  in  Strömungsverbindung,  um,  wie  vorste- 
hend  beschrieben,  eine  Rückstellkraft  zu  erzeugen. 

Ferner  stehen  die  Zylinder  12  in  der  Darstellung 
untenseitig  je  über  Steuerleitungen  18  und  über  eine 
Mehrventil-Steuerung  19  oder  Fluid-Steuerung  oder 
einen  Strömungsregler  0.  dgl.  mit  der  Druckluftquelle  16 
in  Strömungsverbindung,  um  ausgewählt  die  Kolben  1  1 
und  damit  die  Litzen  7  mit  den  Kettfäden  8  mit  beispiels- 
weise  4  bis  8  Bar  Druck  in  die  Oberfachstellung  zu  drük- 
ken. 

Gegebenenfalls  könnte  über  die  Steuerleitungen 
18  auch  wechselweise  ein  Unterdruck  erzeugt  werden, 
um  die  Rückstellkraft  zu  erzeugen. 

Die  Muster-Steuerung  erfolgt  über  ein  Steuergerät 
20  mit  zentralem  Rechensystem,  welches  die  Ventilmit- 
tel  15,  17  und  die  Mehrventil-Steuerung  19  über  ent 
sprechende  Signal-Leitungen  21  gemäss  den  eingege- 
benen  Musterdaten  an  steuert. 

Solche  Fluid-Steuerungen  sind  ansich  bekannt  und 
geeignet,  mit  Hochgeschwindigkeit  Kolben-Zylinder- 
Systeme  zu  betreiben. 

Die  Ansteuerung  in  vorstehendem  Sinne  kann 
natürlich  auch  über  die  Steuerleitung  13  in  umgekehr- 
tem  Sinne  erfolgen.  Ferner  ist  es  durchaus  auch  mög- 
lich  und  im  Rahmen  der  Erfindung,  die  Ansteuerung 
über  ein  Doppelkolbensystem  wechselweise  zu  bewir- 
ken. 

Die  Musterdaten  können  beispielsweise  auf  einem 
Computersystem  22  erstellt  und  mittels  Disketten  23  auf 
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das  Steuergerät  20  übertragen  werden. 
Oder  es  können  beispielsweise  die  kompletten 

Muster  auch  im  Rahmen  einer  Vernetzung  mehrerer 
Maschinen  von  einem  zentralen  Computer  in  die  Steue- 
rung  übertragen  werden,  worauf  dann  das  Steuergerät 
20  jeder  Maschin  die  Musterdaten  aus  dem  Arbeitsspei- 
cher  verarbeitet. 

Solche  Anordnungen  zur  elektronischen  Muster- 
Einlesung  sind  ebenfalls  ansich  bekannt  und  müssen 
hier  nicht  näher  erläutert  werden. 

Von  wesentlicher  Bedeutung  ist  hier,  dass  die 
Steuerung  der  Litzen  und  somit  der  Kettfäden  direkt 
über  das  Kolben-Zylinder-System  erfolgt  und  dabei  völ- 
lig  auf  die  bisherige  Platinensteuerung  verzichtet  wer- 
den  kann.  Entsprechend  ist  eine  solche 
Fachbildeeinrichtung  für  jede  Arbeitsfrequenz  der  Web- 
maschine  geeignet,  sowie  praktisch  störungs-  und  ver- 
schleissfrei. 

Es  wird  Schutz  beansprucht  wie  folgt: 

Patentansprüche 

1.  Fachbildeeinrichtung  für  Webmaschinen,  mit  wel- 
cher  in  Litzen  geführte  Kettfäden  zwischen  einer 
Oberfachstellung  und  einer  Unterfachstellung  hin- 
und  herbewegt  werden, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  an  jeder  Litze  (7)  ein  pneumatisches  oder 
hydraulisches  Kolben-Zylinder-System  (10) 
angreift. 

2.  Fachbildeeinrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  das  Kolben-Zylinder-System 
(10)  am  freien  Ende  jeder  Litze  (7)  wirksame  Kol- 
ben  (1  1)  umfasst,  die  je  in  einem  Zylinder  (12)  hin- 
undher  bewegbar  sind,  wobei  die  Kolben  (11) 
jeweils  fest  auf  dem  freien  Ende  der  Litze  (7)  aufsit- 
zen  oder  mit  letzterem  über  eine  Kolbenstange  zwi- 
schenverbunden  sind. 

3.  Fachbildeeinrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Zylinder  (12)  in  einem 
Block  vergossene  Zylinderröhrchen  oder  parallele 
Bohrungen  in  einem  Keramik-Block  oder  derglei- 
chen  sind. 

4.  Fachbildeeinrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Zylinder  (12)  über  Zulei- 
tungen  (13)  an  eine  Druckmittelquelle,  vorzugs- 
weise  für  Druckluft,  angeschlossen  sind,  welche 
Druckluft  die  Kolben  (1  1)  beaufschlägt,  um  an  die- 
sen  eine  Rückstellkraft  zu  erzeugen,  um  die  betref- 
fenden  Litzen  (7)  in  die  Unterfachstellung  zu 
bringen. 

5.  Fachbildeeinrichtung  mit  elektronischer  Muster- 
Einlesung  nach  den  Ansprüchen  1,  2  und  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Kolben  (11) 
oder  ein  Kolbenpaar  jeder  Litze  (7)  unter  der  Wir- 

kung  eines  Stelldruckes  des  Druckmediums  wech- 
selweise  in  Richtung  Oberfachstellung  und 
Unterfachstellung  der  betreffenden  Litze  steht, 
wobei  jede  Litze  (7)  als  eine  aus  dem  Kolben-Zylin- 

5  der-System  (1  0)  austretende  Kolbenstange  ausge- 
bildet  oder  jede  Litze  über  kolbenstangenartige 
Mittel  mit  dem  Kolben  verbunden  ist,  wobei  deren 
freies  Ende  (7')  in  Führungsbohrungen  (14)  in 
einem  vom  System-Block  (10)  distanzierten  Litzen- 

10  oder  Kolbenstangen-Führungsblock  (15)  geführt 
sind. 

6.  Fachbildeeinrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Führungsbohrungen  (14) 

15  über  eine  gemeinsame  Zuleitung  (14')  und  Ventil- 
mittel  (15)  mit  einer  Quelle  (16)  für  das  Druckme- 
dium  in  Strömungsverbindung  stehen,  um 
periodisch  eine  Druckluftreinigung  der  Litzenfüh- 
rung  zu  ermöglichen. 

20 
7.  Fachbildeeinrichtung  nach  den  Ansprüchen  5  und 

6,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  mit  der  Druckluft- 
quelle  (16)  über  Zuleitung  (13)  und  Ventilmittel  (17) 
die  Zylinder  (12)  obenseitig  der  Kolben  (1  1)  in  Strö- 

25  mungsverbindung  stehen,  um,  eine  Rückstellkraft 
zu  erzeugen. 

8.  Fachbildeeinrichtung  nach  den  Ansprüchen  5  und 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Zylinder  (12) 

30  untenseitig  je  über  Steuerleitungen  (18)  und  über 
eine  Mehrventil-Steuerung  (19)  o.  dgl.  mit  der 
Druckluftquelle  (16)  in  Strömungsverbindung  ste- 
hen,  um  ausgewählt  die  Kolben  (1  1)  und  damit  die 
Litzen  (7)  mit  den  Kettfäden  (8)  in  die  Oberfachstel- 

35  lung  zu  drücken. 

9.  Fachbildeeinrichtung  nach  den  Ansprüchen  5  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Muster-Steue- 
rung  über  ein  Steuergerät  (20)  mit  zentralem 

40  Rechensystem  erfolgt,  welches  die  Ventilmittel  (15, 
17)  und  die  Mehrventil-Steuerung  (19)  gemäss  den 
eingegebenen  Musterdaten  ansteuert,  wobei  die 
Musterdaten  auf  einem  Computersystem  (22) 
erstellt  und  mittels  Disketten  (23)  oder  durch  Ver- 

45  netzung  auf  das  Steuergerät  (20)  übertragen  wer- 
den. 
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